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an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
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Nazi Ütientete««Heimwehrführer 


Verfolgung der Attentäter. — 
Innsbruck, 12. Juni. Auf den Führer der Ti- 


roler Heimwehr Dr. Steidle wurden am Sonntag von 
einem Auto aus eine Reihe von Schüſſen abgegeben. Dr. 
Steidle iſt am Unterarm verletzt. Vom Führer des Kraft⸗ 
wagens, in dem ſich Dr. Steidle beſand, wurden die im 
Auto flüchtenden Attentäter beſchoſſen. Insgeſamt waren 
in der Gegend, in der der Anſchlag auf den Kraftwagen 
Dr. Steidles erfolgte, 17 Schußlöcher ſeſtzuſtellen. Die 
Attentäter werden verfolgt. 

Graz, 12. Juni. Sonnabend ſpät abends explo⸗ 
dierten am Eingang zur Ortſchaft Kirchdorf zwei Spreng⸗ 
körper. Unmittelbar nach der Exploſion paſſierte der Lan⸗ 
dshauptmann Rintelen die Exploſionsſtelle. Es wird 
angenommen, daß die Exploſion mit der Fahrt Rintelens 
zuſammenhing. 

Innsbruck, 12. Juni. Im Zuſammenhang mit 
dem Auſchlag gegen Dr. Steidle hat die Gendarmerie ſo⸗ 
fort die ſtrengſte Ueberwachung der Grenze angeordnet, um 
ein Entkommen des Kraftwagens der Attentäter nach Mög⸗ 
lichkeit zu verhindern. In Innsbruck ſelbſt wurde auf Wei: 
ſung des Sicherheitsminiſters Dr. Fey, der bekanntlich den 
Heimwehren angehört, noch im Laufe der Nacht die Be⸗ 
ſetzung des Braunen Hauſes verfügt und durch⸗ 
ſucht. Sämtliche dort Anweſenden wurden in Haft genom⸗ 
men. Zuglich ſei auch das andere Hauptquartier der Na⸗ 
tionalſozialiſten, ein Gaſthaus, umſtellt worden; ſämtliche 
dort angetroffenen Nationalſozialiſten habe man feſtgenom⸗ 
men und abgeführt. Man erwartet, daß bis Montag vor⸗ 
mittag ſämtliche Tiroler nationalſozialiſtiſchen Führer ver⸗ 
haftet ſeien. Unter den verhafteten Nationalſozialiſten be⸗ 
finden ſich der Gauleiter von Tirol und Vorarlberg Stadi⸗ 
rat Hoer, ferner der ſtellvertretende Gauleiter Denz, der 
Bezirksparteileiter der NS DAP von Innsbruck Ing. Ull⸗ 
mann, der Standartenführer Glück ſowie mehrere Ineis⸗ 
brucker nationalſozialiſtiſche Gemeinderäte. Außerdem ſind 
noch zahlreiche Führer der SA und SS verhaftet. Auf 
dem Braunen Hauſe iſt von Heimwehrleuten, die das Haus 
immer noch beſetzt halten, die grünweiße Fahne gehißt, 
ſpäter aber wieder beſetzt worden. Die nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Plakate in den Schaufenſtern wurden durch Heim⸗ 
wehrplakate überklabt. 

Die Grenze zwiſchen Tirol und Bayern iſt vollkom⸗ 


Verhaftungen von Nazis. 


men abgeſperrt. Eine Ausreiſe nach Deutſchland iſt nicht 
mehr möglich. 

Der Kraftwagen, von dem aus die Schüſſe auf den 
Tiroler Heimwehrführer Dr. Steidle abgegeben wurden, 
iſt in den Morgenſtunden in der Nähe der öſterreichiſch⸗ 
bayriſchen Grenze bei Scharnitz aufgefunden worden. Das 
Auto trägt eine Herkunftsnummer aus Zirl im Oberinntal. 
Es wird jetzt feſtgeſtellt, ob die Nummer etwa gefälſcht !it. 
Ein Verſuch, die verſchwundenen Inſaſſen aufzufinden, 
blieb vorläufig vergeblich. 


„Eine entiheidende Wendung“. 
Was beabſichtigt Bundeskanzler Dollfuß? 


Wien, 12. Juni. Der „Morgen“ meldet, daß der 
bereits in London weilende Bundeskanzler Dr. Dollſuß 
unmittelbar nach den Anſchlägen auf Dr. Steidle und Dr. 
Nintelen von den Vorfällen verſtändigt worden ſei. In 
Vertretung des Bundeskanzlers habe der Vizedirektor der 
amtlichen Nachrichtenſtelle Dr. Hans dem „Morgen“ teie⸗ 
phoniſch erklärt, daß auf Grund dieſer Terrorakte eine 
„hochintereſſante einſchneidende Wendung“ bevorſtehe. Der 
Bundeskanzler habe ihn jedoch nicht ermächtigt, Näheres 
hierüber mitzuteilen, obwohl er — Dr. Haus — über die 
Art dieſer Wendung unterrichtet ſei. Die nächſten Stun⸗ 
den würdenbereits Näheres bringen. 


Ein Geiſlicher verſchleypt. 
Salzburg, 12. Juni. Der Geiſtliche Neumann 
iſt, wie vermutet, von reichsdeutſchen Nationalſozialiſten, 
die ihn durch eine Nachricht an die Grenze lockten, ver⸗ 
ſchleppt worden. Es wird angenommen, daß er in ein 
Konzentrationslager gebracht wurde. 


Erplofivlörher auf den Straßen von Wien 

Wien, 12. Juni. In Wien kam es am Montag 
vormittag wiederholt zu Unruhen. An mehreren Stellen 
der Stadt wurden Exploſivkörper geworſen. Ein Juwelier 
wurde getötet. Von Regierungsſeite wird an die Verhän⸗ 
gung des Belagerungszuſtandes gedacht. 
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In den Nazi⸗Gefüängniſſen. 


Der engliſche Journaliſt Frazer, der wepen feiner 
Berichterſtattung ſeinerzeit von den Nationalſozialiſten in 
Deutſchland verhaftet wurde, ſchildert im Pariſer „Intran⸗ 
ſigeant“ feine Erlebniſſe in den deutſchen Gefängniſſen. 
Wie er u. a. berichtet, wunde er nach einem mehrſtündigen 
Verhör in einen Keller gebracht, wo ſich bereits 
48 politiſche Häftlinge befanden. Der Raum war derart 
beſchränkt, daß die Mehrzahl der Inſaſſen auf dem nack⸗ 
ten Steinfußboden liegen mußten. Zahlreiche 
Häftlinge, die ſich in dem Keller befanden und welche allen 
Geſellſchaftsblaſſen und allen Parteien mit Ausnahme der 
nationalſozialiſtiſchen angehörten, waren inſolge der vor⸗ 
engegangenen Mißhandlungen mit Wunden und Biut 
bedeckt und hatten zerriſſene Kleider. Der Anlaß zu 
Mißhandlungen war größtenteils unbedeutend und oft nur 
eine Aeußerung über Tatfachen. 

Wie Fazer hinzufügt, hält er es für überflüfſig, das 
Geſehene zu kommentieren. Torquemada und Caligula 
würden in ihren Gräbern vor Neid erblaſſen, wenn ſie die 
Ergebniſſe der raffinierten Quälereien der Schüller des 
deutſchen Regimes ſahen würden. 


Stahlhelmleute verlaſſen deutſchland. 

Wie die „Saarbrücker Volksſtimme“ aus Paris mel⸗ 
det, waren die zahlreichen Pariſer Flüchtlingskomitees in 
den vergangenen Monaten und Wochen an den Beſuch von 
Marxiſten aller Grade und Juden aller ſozialen Schichten 
gewöhnt. Sie haben geholfen, wo ſie nur helfen konnten, 
ſo gering auch die ihnen zur Verfügung ſtehenden Miltel 
waren. Seit lurzer Zeit aber tritt eine neue Kategorie von 


Flüchtlingen in Paris auf, deren Betreuung einige Ver⸗ 
legenheiten ſchafft. Es handelt ſich um Stahlhelmer, Leite 
aus den Stahlhelmformationen mit weitgehenden Führer⸗ 
vollmachten, ehemalige Offiziere und rechtsſtehende Jutel⸗ 
lektuelle. Genau wie die Marxiſten und wie die Juden 
ſuchen ſie jetzt in der Fremde unter dem ſchützenden Dach 
des „Erbfeindes“ Aufnahme. 


Geſellentagung geſprengt. 

München, 12. Juni. Die in München ftattfin« 
dende katholiſche Geſellentagung iſt vor der Beendigung 
von der Polizei aufgelöft worden. 

Als Grund dafür wird angegeben, daß die katholiſchen 
Geſellen entgegen dem Polizeiverbot in ihren Geſellen⸗ 
trachten zur Tagung erſchienen waren. Außerdem wird im 
Polizeibericht den Kongreßteilnehmern „Fehlen von Diſzi⸗ 
plin“ vorgeworfen. In Wirklichkeit handelt es ſich um 
eine Altion der Nazi gegen die Katholiken, wofür national⸗ 
ſozialiſtiſche Kundgebungen gegen die Tagung zeugen. Es 
kam auch zu Zuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Kongreßteilnehmern, und es verlautet, daß es hierbei 
nicht ohne Opfer blieb. Der plötzliche Tod des Vorſitzen⸗ 
den der Geſellenpereinigung in Offenbach wird von der 
„Telegraphen⸗Union“ als ein nicht mit den Zwiſchenfällen 
zuſammenhängender Vorfall dargeſtellt. 


Vianiſt Kon erſter in Wien. 

Auf dem Wiener Spiel ⸗ und Singturnier erhielt der 
polniſche Pianiſt Boleſlaw Kon den erſten Preis. Kon er: 
langte im vergangenen Jahr bei dem Chopin⸗Wettſpiel 
gleichfalls den erſten Preis \ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— 


11. Jahrg. 


loty; falls rg ed a aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Polniſch⸗ruſſiſche Kontingent⸗ 
verhandlungen. 

Der Leiter der Warſchauer Sowjethandelsvertretung 
Abel hat ſich nach Moslau begeben, um der Sowjetregie⸗ 
rung über den bisherigen Verlauf der handelspolitiſchen 
Verhandlungen zu berichten, die im Anſchluß an die neuer⸗ 
liche Studienreiſe einer ruſſiſchen Wirtſchaftsdelegation 
durch Polen zwiſchen den ſowjetruſſiſchen Vertretern und 
dem polniſchen Handelsminiſterium eingeleitet worden ſind 
Ruſſiſcherſeits wird dabei die Festlegung einer umfaſſenden 
Kontingentenliſte für die Einfuhr von Sowjetwaren nach 
Polen gefordert. Bisher wurden polniſcherſeits Einfuhrkon⸗ 
tingente für ruſſiſche Erzeugniſſe nur von Fall zu Fall, 
meiſtenteils im Zuſammenhang mit den jeweiligen ruſſi⸗ 
ſchen Eiſenläufen in Polen, eingeräumt. Die von der So⸗ 
wjetregierung gegenwärtig verlangte großzügige Regelung 
der Kontingentfrage ſcheint eine Hauptbedingung für die 
Duuchführung des neuenEiſenbeſtellungsprogramms zu jein, 
das während der voverwähnten Polenreiſe ruſſiſcher Wir:⸗ 
ſchaftsvertreter vereinbart wurde und die Vergebung von 
Sowjetaufträgen an oſtoberſchleſiſche und kongreßpolniſche 
Hüttenwerle im Umfange von 150 000 Tonnen vorſieht. 
Bisher find im Rahmen dieſes Programms nur ruſſiſche 
Eiſenbeſtellungen im Umfange von 15 000 Tonnen an die 
Kattowitzer AG für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb 11.3 
10 000 Tonnen an die Friedenshütte endgültig ertelt 
worden. 


die Danziger freien Gewerlſchaften. 
Danzig, 12. Juni. Die auf Grund einer einſtwei⸗ 
ligen Verfügung erfolgte Beſetzung des Gewerkſchafts⸗ 
hauſes und die damit verbundene Lahmlegung des Appara⸗ 
tes der freien Gewerkſchaften zwang dieſe, eine vor läu⸗ 
fige Erſatzorganiſation zu ſchaffen, die alle die⸗ 
jenigen, die dem Gedanken der freien Gewerkſchaften die 
Treue hielten und ſich nicht gleichſchalten laſſen wollten, 
aufnehmen konnte. In der Maurerherberge aum Schlüſſel⸗ 
damm wurde vorläufiges Quartier bezogen, und dort wur⸗ 
den auch die Um⸗ und Anmeldungen für die ſreien Gewerk⸗ 
ſten vorgenommen. Es fehlte jedoch bisher, nachdem 
eits in der Verſammlung am Sonntag, dem 20. Mat, 
im Werftſpeiſehaus in einer demonſtrativen Kundgebung 
beſchloſſen wurde, an der Idee der freien Arbeiterbewegung 
ſeſtzuhalten, ein Statut. Zu dieſem Zweck hatte der All⸗ 
gemeine Arbeiterverband der Freien Stadt Danzig eine 
konſtituierende Verſammlung in den Friedrichshain ein⸗ 
berufen. Der Verſammlung wurden die vorläufigen 
Satzungen des Allgemeinen Arbeiterverbarides vorgelegt. 
Im großen und ganzen handelt es ſich hierbei um Rah⸗ 
menbeſtimmungen, in die ſich die einzelnen Fachgruppen 
mit ihren beſonderen Aufgaben einzubauen haben. Die 
Verwaltung wird deine Angeſtellten, keine Gewerbſchafts⸗ 
beamten kennen. Den einſtweiligen Vorſtand bilden: Gu⸗ 
r Paul Kloſſowſti, Alfred Quitſchau und Kar! 
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deuiſchlands Geheimrüftung. 

Paris, 11. Jun. „Echo de Paris“ zufolge find in 
den letzten Wochen beim franzöſiſchen Außenminiſterium 
aus den Konſulaten der Deutſchland umgebenden Länder 
Berichte über eine geſteigerte Tätigkeit der deutſchen Kriegs⸗ 
materialfabriken ei .Emige dieſer Beri s 
langen zu dem Schluß, daß Deutſchland in einem Zee 
von 18 Monaten bis 2 Jahren vollſtändig aufgerüſtet ſein 
dürfte. Wie das Blatt hinzufügt, iſt die Haltung Frank⸗ 
reichs bei den jüngſten Pariſer franzöſiſch⸗engliſch⸗amerila⸗ 
niſc über die Abrüſtungsfrage durch 
dieſen Bericht ſtark beeinflußt worden. 


Azana ſoll wieder die Regierung bilden. 

Madrid, 12. Juni. Der Präfident hat den frhe⸗ 
ren Miniſterpräſidenten Azana wieder mit der Bildung 
des neuen Kabinetts beauftragt, nachdem der Kammervor⸗ 
ſitzende, der Sozialiſt Beſte ino, fich genötigt ſah, die Miſ⸗ 


ſion aufzugeben. 


Jünfjahrplan⸗Anleihe überzeichnet. 


Moskau, 11. Juni. Die Anleihe des zweiten 
Fünfjahresplanes, die am 15. Mai in der Höhe ven drei 


Milliarden Rubel zur Ausſchre 
50 Millionen Rubel übergeichnet * nn 
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Lobper Bolläyeitung -— Montag, den 12. Juni 1939 


um die Währungsſtabilifierung. 


London, 12. Juni. Parallel mit der Weltwirt⸗ 
ſchafts konferenz lar en Verhandlungen zwiſchen England, 
Amerika und Frankreich über die Stabiliſierung der Wäh⸗ 
rungen. Sie ſetzten am Sonntag in der Bank von Eng⸗ 
land ein. Anſchließend fand eine Beſprechung im engliſchen 
Schatzamt ſtatt, an der die Leiter der Zentralbanken Eng: 
lands, Frankreichs und Amerikas teilnahmen. Es wurde 
die Frage eines Währungsausgleichsfonds erörtert. Ein 
amerikaniſcher Vorſchlag für einen gemeinſamen Wäh⸗ 
rungsausgleichsfonds iſt abgelehnt worden. Trotzdent ſoll 
Amerika, wie die „Daily Mail“ meldet, daran intereſſier— 
ſein, für ſich einen Mährungsausgleichsfonds zu ſchaffen. 
Englands Vertreter wies in der Frage der Rückkehr zum 
Goldſtandard darauf hin, daß die Wiederherſtellung des 
internationalen Handels der Rückkehr zum Goldſtandard 
vorangehen müſſe. Amerika unterſtütze teilweiſe den eng⸗ 
liſchen Vertreter „Financial News“ bemerkt, daß eine 
Einigung der dei beteiligten Staaten eine notwendige 
Vorausſetzung der Londoner Konferenz ſei, deren Schicksal 
dadurch zum Teil entſchieden würde. Man könne ann‘; 
men, daß die Sterlinggruppe dem Vorgehen Englands und 
die Goldſtandardländer dem Beiſpiel Frankreichs folgen 
würen. Die Ratifizierung des zwiſchen den Zentralbanlen 
und Schatzämter erzielten Abkommens durch die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz werde nur eine Normſache ſein. 

Zurzeit ſei bie Lage noch fo, daß Frankreich ablehne, 


zwiſchen Dollar und Pfund erweitern, während Amerika 
ihn herunterdrücken wolle. Frankreich und Amerika wür 
den ſich dem Vorſchlag auf eine Neuverteilung des Goldes 
widerſetzen. 1 


Frankreichs Golddedung 78,18 Prozent. 
Reichsmarkdeckung nur 7,3 Prozent. 


In der jetzt veröffentlichten Bilanz der Bank von 
Frankreich ſtellt ſich der Goldbeſtand auf etwa 81,8 Nl 
liarden. Auch die Deviſen⸗Reſerve hat ſich um ca. 60 Mill. 
auf 3,7 Milliarden Franken erhöht. Die Golddeckung er⸗ 
reichte mit 78,18 Prozent einen in dieſem Jahre noch nich: 
erreichten Rekordſtand. — Die deutſche Golddeckung da⸗ 
gegen iſt auf — 7,3 Prozent geſunken. 


Um Arbeit für die deutſchen Flüchtlinge. 


Arbeiteranträge auf der Internationalen Arbeits⸗ 
konſerenz. 


Genf, 11. Juni. Auf der Internationalen Arbeits⸗ 
konferenz brachten die Vertreter Frankreichs, Belgiens, 
Hollands und der Schwoiz einen Vorſchlag ein, in dem ſie 
die Durchfuhrung einer Rundfrage vom internationalen 
Arbeitsbüro darüber verlangen, in welchen Grenzen die 
einzelnen Länder den deutſchen Flüchtlingen, obne Scha⸗ 
den für ſich, Arbeit geben lönnten. Dieſer Vorſchlag Fol 
auf einer der nächſten Sitzungen der Internationalen Ar⸗ 


feinen Franken zu entwerten. England wolle den Abſtand ] beitskonferenz näher beſprochen werden. 


Aus Welt und Leben. 


Furchtbares Flugzeugunglück 
auf der Chicagoer Weltausſtellung. 


Ein ſchweres Flugzeugunglück hat am Sonntag in 
Chicago 10 Menſchenleben gefordert. Ein Amphibien⸗ 
flugzeug hatte 8 Beſucher der Weltausſtellung zu einem 
Rundflug mitgenommen. Während des Fluges löſte ſich 
ein Flügel und das Flugzeug ſtürzte ab. Die zwei Piloten 
und 8 Paſſagiere fanden den Tod. 

Das Flugzeug ſtürzte in der Nähe der Ortſchaft Gleu⸗ 
gown ab. Im ſelben Augenblick ſchlugen hohe Flammen 
aus dem Flugzeugrumpf. Etwa 5000 Automobilfſten hat⸗ 
ten den Abſturz beobachtet und eilten ſofort an die Un⸗ 
glücksſtelle, konnten aber keine Hilfe bringen, da die furcht⸗ 
bare Glut jede Annäherung an die brennende Maſchine un⸗ 
möglich machte. Erſt nachdem das Flugzeug völlig aus⸗ 
gebrannt war, konnten die 16 Toten geborgen werden. Die 
Leichen waren vollſtändig verkohlt und zufanrmengepreßt. 


—— ü 


Spaniſcher Kuba⸗Ilug. 

Die ſpaniſchen Militärflieger Barberan und Collar, 
die ain Sonnabend früh in Sevilla zum Ozeanflug nach 
Kuba und Merito ſtarteten, find in Camaguey (Kuba) ge⸗ 
landet. Beka ır!ich wollen die Flieger verſuchen, die Welt⸗ 
höchſtleiſtung im Langſtreckenflug zu überbieten. 


Tagesnenigleiten. 
Apotheler nahm ſich das Leben. 


Heute morgen wurde in der Apotheke Mlynarſka⸗ 
Straße 20 der Beſitzer derselben, Robert Jehn, vom Apo⸗ 
thekergehilfen bewußtlos aufgefunden. Ein herbeigerufener 
Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte jedoch bei feinem Eät- 
treffen nur noch den Tod Jehns feſtſtellen. Die ärztliche 
Unterſuchung hat ergeben, daß Jehn ein unbekanntes Gift 
zu ſich genommen hakte, um ſeinem Leben wegen wirtſchaft⸗ 
licher Schwierigkeiten ein Ende zu machen. Die Leiche 
wurde von der Polizei bis zum Eintreffen einer Gerichts⸗ 
kommiſſion mit Beſchlag belegt und eine Untersuchung ein⸗ 
geleitet. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1912. 

Morgegz Dienstag, haben ſich vor der 1. Kommiſſion 
(Koseiuszko⸗Allee 21) diejenigen Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ftellen, die im Bereiche des 9. Polizeſkom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſta ben 
A B C D E F G beginnen. 

Vor der 2. Kommtſſion (Ogrodowaſtraße 34) ſtellen 
ſich die Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Be⸗ 
reiche des 13. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben Ili) J(j)) L MN O beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Kreis Lodz 
(Narutowicza 56) haben ſich alle Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 und 1911 Kat. B zu ſtellen, die im Bereiche 
der Stadt Zgierz wohnhaft ſind und deren Namen mit den 
Zuchſtaben L M N O P beginnen. 
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F DDoas ist der beste Kampf für Recht und Freiheit! 


Die Rekruten haben ſich pünktlich um 8 Uhr morgens 
einzufinden und Dokumente wie Schulzeugniſſe mitzu⸗ 
bringen. (a) 


Reſerviſtentagung in Lodz. 

Geſtern fand in den Sälen des Lodzer Kreditvere ine 
eine Tagung der Reſerviſten des Lodzer Kreiſes ſtatt, zu 
der 300 verſchiedene Delegierte erſchienen waren. An der 
Tagung nahmen der Lodzer Wojewode Nowak, General 
Malachowſki ſowie Vertreter der Zivil⸗ und Verwaltungs⸗ 
behörden teil. Nach mehreren Reden und Annahme von 
Anträgen und Reſolutionen wurde die Tagung geſchloſſen. 


Der geſtrige Genoſſenſchaftsſeiertag. 

Anläßlich des alljährlich begangenen Feiertages der 
Genoſſenſchaften fanden geſtern im ganzen Lodzer Bezirk 
Feiern ſtatt, die mit Umzügen verbunden waren. Auf dre 
Lodzer Feier in der Philharmonie wurden muſikaliſche 
Vorträge geboten und ein Referat von dem Direktor der 
Genoſſenſchaftsſchule Dombrowfki gehalten. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſla 54; J. Sitkiewiez, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗go Liſtopada 86. 


Aus dem Reime. 


der Nachbar erſchlagen. 


Im Dorfe Cieszowice, derselben Gemeinde, Kreis Ko⸗ 
nin, wurde geſtern ein Streit zwiſchen Nachbarn aus⸗ 
getragen, der bereits vor langer Zeit zwiſchen ihnen be⸗ 
ſtand. Zwiſchen den Bauern Neumann und Auguſt Dorn 
und deſſen Schwiegerſohn war wegen eines Grenzſtreiſens 
ein Streit ausgebrochen, der wiederholt vom Gericht be 
handelt wurde, ohne jedoch endgültig erledigt worden zu 
ſein. Dorn beſchloß ſich ſelbſt Gerechtigkeit zu verſchaffen, 
da ſeiner Meinung nach die Gerichte es nur verſtänden, 
eine Sache in die Länge zu ziehen, ſie jedoch nie richtig ent⸗ 
ſcheiden. Als vorgeſtern Neumann vom Felde heimkehrte, 
wurde er von Dorn und Golmann aufgelauert. Als Neu⸗ 
mann ſich wehren wollte, verſetzte ihm Dorn einen ſo feſten 
Schlag mit einer Axt, daß Neumann tot auf der Stelle zu⸗ 
ſammenbrach. Die davon benachrichtigte Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet und die beiden Toiſchläger ver⸗ 
haftet. (a) 


Ruda⸗Pabianicka. Blutige Abrechnung un⸗ 
ter Nachbarn. Im Haufe Strzelcow 8 lam es geſtern 
zwiſchen Hausnachbarn zu einer blutigen Auseinander⸗ 
ſetzung, wobei das Ehepaar Thomas und Francis zla 
Bombte durch Arthiebe verletzt wurde. Ein gewiſſer An⸗ 
toni Nowak, der ſich über ſeine Nachbarn ärgerte, hatte 
bereits im Hofe verſucht, dieſe zu ſchlagen. Als dieſe ſich 
jedoch in ihre Wohnung zurückgezogen hatten, drang No⸗ 
wat mit einer Axt in die Wohnung des Ehepaars ein und 
ſchlug mit der Axt auf die Bombe: ein. Beide Verletzten 
mußten von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus gebracht werden. Die Polizei verhaftete No⸗ 
wak. (a) 

— Tagung der Feuerwehren. Geſtern 


fand hier eine Tagung der Dorffeuerwehren der Umgegend 


von Mund zu 


8 

Dieses is is lu, 
der Togaltableite 
Nach auhen hin von jeder 
Tablette nur durch die 
21 Namensprägung verschie- 
den, dankihrerchemischen 
Zusammensetzung u. Hell- 
wirkung jedem anderen 
Präparat weit überlegen. 
Ueber 6000 Aerzte, dar- 
unter viele bedeutende 
Professoren,bestätigen die 
hervorragende Wirkung 
von Togal, Togal wirkt rasch und sicher bei Rheu- 
ma, Gicht, Nerven- und Kopfschmerzen, Grippe 
und Erkältungen, In allen Apotheken erhältlich, 


ogal 


Statt, zu der Delegationen aller Wehren erichienen waren. 
Die Tagung war mit Uebungen verbunden, wobei es zu 
einem bedauerlichen Unfall kam, da der Kommandant der 
Wehr des Dorfes Piaskowice durch den Sturz einer Leiter 
am Kopfe verletzt wurde. 

Petrikau. Ungetreuer Poſtbeamter flieht 
vor der Verantwortung. In der Siedlung 
Grabice, derſelben Gemeinde, verübte der bisherige Leiter 
der Poſtanſtalt Jan Matuszezak (25 Jahre alt) Selöit« 
mord. Wie es ſich herausſtellte, hat M. über ſeinen Stand 
gelebt und dabei Gelder verbraucht, die aus den Kaſſen der 
Poſt ſtammten. Als er nun immer wieder Geld brauchte, 
ohne die bereits entnommenen Summen decken zu können, 
beſchloß er, aus Furcht vor der Aufdeckung der gemachten 
Unterſchlagungen, durch einen Revolverſchuß feinem Leben 
ein Ende zu machen. Eine Buchkontrolle wurde eingelei⸗ 
tet, um die geſamte Summe feſtzuſtellen, die von Malu⸗ 
Szezal unterſchlagen worden iſt. (a) 

Bielitz. Blitzſchlag in eine Gruppe von 
Frauen. Uober Riegersdorf ging am Donnerstag ein 
heftiges langanhaltendes Gewitter nieder. Der Blitz ſchlug 
in einen Baum ein, unter dem eine Gruppe von drei 
Frauen Zuflucht vor dem Regen geſucht hatte. Die Marie 
Wontroba aus Riegersdorf wurde auf der Stelle getötet, 
während die zwei anderen Frauen mit dem bloßen Schref- 
fen davonkamen. 

Kattowitz. Das eigene Kind erwürgt. Der 
Arzt Dr. Marszalet wurde in die Wohnung der Familie 
A. in Bieſchowitz gerufen, wo das ſechs Wochen alte Kind 
beſinnungslos geworden war. Alle Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche blieben erfolglos, das Kind ſtarb. Die gerichtsärzt⸗ 
liche Unterſuchung ergab, daß es erwürgt worden war. Die 
Polizei leitete ſofort Nachforſchungen ein. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die eigene Mutter das Kind aus Unvorſicheig⸗ 
keit erwürgt hatte. 


deutſche Sozialſſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Fraktionsſitzung der Stadtverordneten. 
Montag, den 12. Juni, 7.30 Uhr abends, im Redak. 
tionslokale (Petrikauer 109) Fraktionsſitzung. Vollzägiie 
ges Erſcheinen Pflicht. Das Präſidium. 


Frauengruppe Lodz⸗Oft. Montag, den 12. Juni, sm 
7 Uhr abends im Parteilokale (Pomorfka 129) die übliche 
Zuſammenkunft der Frauen. Die Frauen werden um 
zahlreichen Beſuch gebeten. 
Lodz⸗Nord. Montag, den 12. Juni, um 7 Uhr abends 
im Parteilokale (Reiterſtr. 13) die ordentliche Vor⸗ 
ſtandsſtzung mit Teilnahme aller Vertrauensmänner. 
19 Dienstag, den 13. Juni, um 7 Uhr abends der übliche 
Frauenabend ſtatt. Die Frauen werden gebeten, recht 
zahlreich zu erſcheinen. 
Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, 14. Juni, 7 Uhr Vor 
ſtandsſitzung. 
Nowo⸗Zlotno. Mittwoch, den 14. Juni, 7 Uhr abends 
im Parteilokale (Cyganka 14) Vorſtandsſi zung. 

Lodz. Zentrum. Sonnabend, den 17. d. Mts., 7 Uhr 
abends Mitgliederverſammlung im Saale des 
„Fortſchritt“⸗Vereins (Nawrotſtr. 23); Wahl der Delegier- 
ten zum Bezirksparteitag. 


Im Monat Juni werben die Vertrauensleute der DSA. für die Lodzer Voltszellung“: 
dieſe Werbetätigkeit hat bereits piele neue 4 e > 

Leſer der „Volkszeitung? und Parteigenoſſen, wenn ihr mithelft — und in der 

Mund liegt das Geheimnis des Erfolges — dann wird 

3 we Dee noch . ſein! 

Durch die winnung neuer Abonnenten für die Lodzer Volkszeitung“ tragt jeder dazu bei. 
die geiſtige Waffe des deutſchen werktätigen Volkes ſtark und einflußreich zu 3 


Abonnenten gebracht. 
Agitation 
die Zahl 


De u Ar 


At. 168 
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Meiſterſchaftsſpiele der A-Rlajje 


Keine Berichiebungen in der Lodzer Fußballmeiſterſchaft. 


In dieſer Woche gab es im Kampfe um die Lodzer 
Fußballmeiſterſchaft der A⸗Klaſſe keine Ueberraſchungen. 
Es ſiegten ſtets die Favoriten. In der Tabelle gab es da⸗ 
durch ebenfalls keine bedeutungsvollen Verſchiebungen, nur 
die Hakoah⸗Mannſchaft konnte ihre Lage durch ihr Unent⸗ 
ſchieden über SKS verbeſſern. Die Torergebniſſe fielen 
ſehr knapp aus, nur Widzew konnte Malkabi hoch beſiegen. 
Die Situation Makkabis verſchlechtert ſich mit jedem Spiel 
immer mehr und ein Abſtieg in die B⸗Klaſſe wird wohl un⸗ 
vermeidlich ſein. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S.. » 10 16 19: 6 
2. Union: Touing 10 16 19 7 
3. S. K. S. 9 12 20: 8 
4. Widzew⸗ 10 11 12:13 
5. 3 „10 9 13:15 
6. L. K. S. ib 9 8 9:11 
7. Wim» » 9 6 17:21 
8. L. Sp. u. Tv. 10 6 12:19 
9, M „„ 9 2 9:30 


Union⸗Touring — L. Sp. u. T. V. 1:0 (0:0). 


Man erwartete von dieſer Begegnung der zwei alten 
Rivalen einen harten und ſpannenden Kampf. Jedoch 
wurden die Zuſchauer zum Teil enttäuſcht, denn die Man: 
ſchaften ſpielten unter dem gewohnten Niveau. Namentlich 
erwartete mam von den Violetten ein beſſeres Spiel, aber 
zur Entſchuldigung kann man anführen, daß ſie ohne ihre 
drei beiten Spieler Kowalfki, Michalſfki II und Strzelczul 


antraten. Die Turner ſpielten mit Ambition, jedoch ge⸗ 
nügte dies nicht, um die Touriſten zu beſiegen. Dem 
Spielverlauf nach haben ſich ſchließlich auch die Touriſten 
den Sieg verdient. a 
In der erſten Spielhälfte vergeben beide Parteien 
zahlreiche Torgelegenheiten. Die Stürmer der Touriſten 
haben wenig Glück, denn zwei Schüſſe prallen vom Tor⸗ 
pfoſten ab. Bei einem Geplänkel vor dem Tore wird Laß, 
der Goalkeeper der Schwarz⸗Weißen, verletzt und muß je’ 
nen Platz dem Reſervetormann überlaſſen. Nach Seiten⸗ 
wechſel ſind die Violetten ſtark im Angriff und erzielen in 


der 5. Minute durch einen Köpfler Krulaſiks den einzigen 


Treffer des Tages. Das Spiel iſt weiterhin ausgeglichen. 

Die beſten Spieler der Schwarz⸗Weißen waren Milo⸗ 
lajezyk, Hille, teilweiſe auch Pogodzinfki. Bei den Violet⸗ 
ten gefielen beſonders Chojnacki und Blumberg. Schieds⸗ 
richter Piotrowſti nicht ganz einwandfrei. 


RAS — LAS 1:0. 


Das Spiel ſah die Militärmannſchaft als knappe und 
unverdiente Sieger. Sie ſpielten unter ihrer bisherigen 
Form, hatten jedoch in der defomplettierten LKS⸗Mann⸗ 
ſchaft einen ſchwachen Gegner. Die erſte Spielhälfte ver⸗ 
läuft m einem offenen Spiel. Hier gelingt es WKS, durch 
Spalla den einzigen Treffer des Tages zu erzielen. In 
der zweiten Hälfte ſind es die Roten, die mehr vom Spiel 
haben, jedoch zum Erfolg reicht es nicht. 


Widzew — Makkabi 5:0. 
Widzew hatte einen guten Tag und ſpielte wie zu jet: 


nen beiten Zeiten. Makkabi hielt das Tempo nicht durch 
und mußte eine empfindliche 5:0⸗Niederlage einſtecken. 


Der Punktekampf in der Liga. 


L. K. S. verliert die führende Stellung. 


Die geſtrigen Ligaspiele ergaben einige unerwartete 
Ergebniſſe. Vor allen Dingen überraſcht die Niederlage 
LAS gegen Warszawianka. Durch 
erfolg wurde auch DRS des erſten Platzes in der Tabelle 
verluſtig, der wiederum von der Lemberger Pogon einge⸗ 
nommen wird, die ſich gegen Legia einen Punkt holte. So⸗ 
mit wird der Ausgang der Begegnung Pogon — LKS von 
Woche zu Woche ſpannender. 

Beſonders unerwartet hoch ſiegte Warta über Gar⸗ 
barnia, und es ſcheint bei den Pofnern ein Umſchwung ein⸗ 
zutreten; desgleichen fiel auch unvorgeſehen hoch der Sieg 
Cracovias über Wiſſa aus. Der Sieg Cracovias läßt ver⸗ 
ſchiedene Mutmaßungen aufkommen, da Wille 5 Minuten 
vor Schluß das Spielfeld verließ. Dieſer Schritt der 
Wifla⸗Mannſchaft ſoll eine Demonſtration gegen den 
Schiedsrichter geweſen ſein. 

Die Czarni⸗Mannſchaft ſchreitet konſequent von Sieg 
zu Sieg: nach ihrem Sieg über das 22. Inf.⸗Regt. nehmen 
ſie ſchon den dritten Platz in der Tabelle ein. Die Siedicer 
befinden ſich jetzt auf der letzten Stelle. 
Nuch hatte gegen Podgorze einen ſehr ſchweren Stand, 
ledoch ſiegten die Oberſchleſier erwartungsgemäß und ſie 
a heute die einzige Mannſchaft, auf die man rechnen 

nn. 


Der Stand der Ligaſpiele. 

Heſtiſche Gruppe. 

Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Poob oon 6 8 13:12 
2. L. K. S. 5 7 921 
3. Czarni⸗ „ 6 7 9: 7 
4. Legi 5 6 9:9 
5 Warszaw anka 6 4 2%5 
6. 22 Reg. 6 2 10:18 

Wehtliche Gruppe. 
1 KRıd » „ 7 12 19: 6 
2. Crocovia - 6 8 14: 8 
3. Wanna 7 6 13:10 
4. Wisla ⸗ - 6 5 6: 9 
5. Garbarnia 6 5 6:13 
6. Podgorze⸗ 6 2 4:16 


Warszawianka — Est 1:0. 

Ein derartiges chaotiſches Spiel, wie LS es geſtern 
zeigte, hat man ſchon lange nicht mehr geſehen. Wenn 
man alle die vertrauten Geſichter der LKS⸗Mannſchaft 
nicht faſt greifbar vor Augen gehabt hätte, ſo hätte man 
annehmen können, dem Spiel einer A⸗Klaſſe⸗Mannſchazt 


den geſtrigen Miß⸗ 


beizuwohnen. Daß die zweiwöchige Pause bei der LRE- 
Mannſchaft ſchlecht angeſchlagen hat, war auch im ſchlechten 
Tempo der Mannſchaft zu erkennen geweſen. Einen ſchlech⸗ 
ten Tag hatte LKS gehabt. Die Schüſſe gingen entweder 
über das Tor, neben das Tor, an die Latten oder dem Tor⸗ 
wächter in die Hände, was am meiſten vorkam. Von einem 


Kombinations⸗ und Vorgabeſpiel war keine Spur. Unge⸗ 
zählte Chancen wurden nichl ausgenützt. 
Dem Spielleiter Herrn Brzezinſki, Poſen, der auh 


leinn guten Tag hatte, ſtellten ſich die Mannſchaften in fol⸗ 
gender Aufſtellung: 

Warszawianka: Domanfki, Pawlak, Ruzinek, Hahn, Ma⸗ 
kowſki, Matecki, Stollenwerk, Ladwanfki, Piliszek, Koe, 
Korngold. 

LKS: Frymarkiewicz (Jakobiec), Karas, Fligel, Pe⸗ 
gza, Welnitz, Janczyk, Durka, Herbſtreich, Miller, Sowiak, 
Krol. 

Das Spiel beginnt Warszawianka und belagert des 
öfteren das Allerheiligſte von LKS, ohne jedoch etliche 
Chancen ausnüsen zu können. Allmählig übernimmt LKS 
die Führung, bricht durch ſchönes Zuſammenſpiel durch, 
ruft am Tore Warszawiankas beunruhigende Situationen 
hervor und verſchießt. Nun geht das Leder mit wechſeln⸗ 
dem Glück von einer auf die andere Seite. Bald folgt wie⸗ 
der eine ganze Anzahl gefährlicher Situationen vor den: 
Tore LKS' wie auch Warszawiankas. Etliche Corners 
wurden von beiden Seiten nicht ausgenützt. Sowiak ver⸗ 
ſchießt bald darauf aus einer wirklich wunderbaren Roi- 
tion. Während eines wilden Durcheinanders vor 
Tore LKS' haut Frymarkiewicz mit dem Halblinken de 
Warszawianka derartig zuſammen, daß man ihn vom Platz 
tragen muß. Es vertritt ihn Jakobiec, der übrigens einen 
ziemlich umſicheren Eindruck machte. In der 15. Minute 
gelingt es Piliszek, ein Mißverſtändnis zwiſchen der Ver⸗ 
teidigung und dem Torwächter ausnützend, unhaltbar in 
das leere Tor für Warszawianka einzuſenden. LKS ver: 
ſucht num mit aller Macht auszugleichen, verpaßt wieder 
ungezählte Gelegenheiten, foult und wird gefoult, doch das 
Reſultat bleibt dasselbe. Die einzige Gelegenheit, ein 11 
Meter in der 42. Minute, welche von Sowiak dem Tor⸗ 
wächter haargenau in die Hände geſchoſſen wird, bleibt un⸗ 
ausgenützt. Von der zweiten Halbzeit iſt wenig zu ſagen. 
Das Tempo hat ſehr nachgelaſſen, und das Spiel ſteht im 
Zeichen einer vollſtändigen Ueberlegenheit der Gäſte. Sel⸗ 
ten noch kommt LKS durch das aufopfernde Spiel Kara⸗ 
ſiaks zum Durchbruch, aber alle Verſuche, den Ausgleich zu 
erzwingen, ſcheitern an der Verteidigung der Güte. Das 
Spiel findet fait ausschließlich auf der Seite der Wirte ſtott, 
doch das Glück iſt auf ſeiten LK S', denn das Refultat wird 


dem 


von den Gäſten nicht erhöht. Warszawianka hat im allge⸗ 

meinen ein gutes Spiel gezeigt, was man eigentlich nicht 

erwartet hat, und der Sieg war verdient. Für NS die 

Mahnung, daß man auch den ſchwächſten Gegner nicht um 

terſchätzen ſoll. Ferus. 
Legja — Pogon 3:3. 

Warſchau. Die Begegnung obiger Mannſchaften 
war ſehr ſpannend. Legja ſpielte ſehr aufopferungsvoll. 
Es zeichnete ſich beſonders Przezdziecki aus, der für feine 
Farben alle drei Tore erzielte. Für Pogon waren Matias 
zweimal und Zimmer einmal erfolgreich. 


Warta — Garbarnia 50 (2:0). 


Poſen. Unerwartet hoch fiel die Niederlage Gar⸗ 
barnias aus. Die Wirte ſpielten ausgezeichnet, währen) 
Garbarnia ein ſehr zerfahrenes Spiel lieferte. Die Warta 
begann ſehr lebhaft, diktierte das Tempo vom Anfang bis 
zum Ende und beherrſchte vollkommen die Lage. 


Cracovia — Wiſla 4:1 (2:0). 


Krakau. Das Krakauer Derby, welchem 5000 Zu⸗ 
ſchauer beiwohnten, brachte der techniſch beſſeren und gut⸗ 
eingeſpielten Cracovia einen Erfolg. 5 Minuten vor Spici« 
ſchluß verläßt die Willa den Platz, da Reymann vom 
Schiedsrichter ausgeſchloſſen wurde. 


Czarni — 22. Inf.⸗Regiment 4:2 (1:1). 


Siedlee. Der Sieg der Lemberger über die harte 
Mannſchaft des 22. Inf.⸗Regt. war eine Ueberraſchung, 
aber der Sieg der CTzarni, die gut ſpielte, iſt verdient. 
Gute Leiſtungen zeigte der Angriff, der gefährliche Si⸗ 
tuationen ſchaffte und viel ſchoß. Bis zur Halbzeit iſt das 
Spiel ausgeglichen und endet 1:1. Nach der Pauſe macht 
ſich die Ueberlegenheit der Lemberger bemerkbar, die drei 
Tore erzielten. 


Ruch — Podgorze 2:1 (2:0). 


Krakau. Während der ganzen Spieldauer requen 
es unaufhörlich, wodurch das Spiel ſehr erſchwert wurde 
Ruch ſiegte verdient und war ſtets tonangebend. 


Automobitrennen in Lemberg. 


Geſtern fand in den Straßen von Lemberg das trod“ 
tionelle Automobilrennen unter Teilnahme von namhaften 
Rennfahrern des Auslandes ſtatt. Diesmal ſtarteten nur 
die Rennwagen in einer Zahl von 18 Maſchinen. Nur 9 
Wagen beendeten das 300⸗Kilometerrennen. 

In der Kategorie bis 1500 em ſiegte der Franzoſe 
Veyron in der Zeit von 3:52:44 vor den Deutſchen Bur⸗ 
gater, dem Italiener Laudi und dem Polen Ripper. In 
der Kategorie über 1500 em ſiegte der Norwegier Bjeren⸗ 
ſtädt in 3:40:28 vor dem Italiener Balaſtedt und dern 
Schweizer Windegrem. Die beſte Leiſtung vollbrachte 


— — 


Bjerenſtädt mit 82,75 Stundengeſchwindigkeit. 


Widzew ſiegt in Pabianite. 


Der Arbeiterſportverein Widzew weilte gen un. 
ſeiner Fußballmannſchaft in Pabianice, wo er aan à die 
dortige Burza ein Geſellſchaftsſpiel lieferte. Die Lodzer 
Ware die weitaus beſſere Einheit und ſiegten überlegen 

Das in Pabianice ausgetragene Spiel zwiſchen Sekel 
und PTC endete zugunſten der Sokols 3:1. In der PIC: 
Mannſchaft ſpielte nach längerer Pauſe wieder Alekſander 
Kubit mit. 

Internationaler Fußball. 


ſe) In Wien ſpielte die belgiſche Auswahlmannſchaßt, 
die gegen Polen 1:0 ſiegte, und verlor 4:1. 5 

In Stockholm fand der Länderkampf Schweden — 
Eſtland ſtatt, den die Schweden 6:2 für ſich entſcherden 
konnten. 

Das in Bukareſt ausgetragene Fußball⸗Länderſpie“ 
ce — Jugofſlawien endete zugunſten Jugoflawiens 


In Athen beſiegte Bulgarien Griechenland 3:0. 


Polen ſiegt im „Pokal der Völker“. 


Das in Warſchau ſtattgefundene Reiterturnier um den 
Pokal der Nationen konnte Polen mit 78 Punkten vor 
Frankreich (119) und der Tſchechoflowakei (121) gewinnen. 


Tennis: Polen — Oeſterreich. 


Geſtern begann in Krakau der Tennisländerkampf Por 
len — Oeſterreich. Nach dem erſten Tage führt bereits 
Polen 3:0. Hebda beſiegte Kinzl 4:6, 7:5, 6:1, 6:2; Tlo⸗ 
czynſtt — Matejto 6:4, 9:7, 4:6, 4:6, 9:77 Frl. Jendrze⸗ 
jowifa — Wolf 6:0, 6:0. Heute finden die weiteren Be⸗ 
gegnungen ſtatt. 


Leichtathletit: Lemberg — Krakau 86:39. 


„Dieſer in Krakau ſtattgefundene Städtekampf endete 
überraſchend hoch zugunſten der Lemberger Auswahlmann⸗ 
ſchaft 86:39. 


AZS (Warſchau) und Cracovia — Polenmeſſter 


im Netzball. 

Den Titel eines Polenmeiſters im Frauennetzbull 
holte ſich zum drittenmal AIS (Warſchan) und im Män⸗ 
nernetzball Cracovia. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 181 
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Wo iſt Pienchen? 


Roman von Roſe Reiſſert 
Copyright by Marie Brügmann, München. 


N [18 

Er hatte beſchloſſen, die Verfolgung vom Ausgangs- 
punkt an zu beginnen, und fuhr zunächſt nach Cranz, um 
von hier aus die kleine Waldſchenke aufzuſuchen. Man 
konnte ihm nach ſeiner Beſchreibung den Weg ſofort zeigen, 
und es war noch keine halbe Stunde verſtrichen, ſo hielt er 
vor dem Ziel ihrer damaligen nächtlichen Erkundigungs⸗ 
fahrt. 

Wie anders ſah die Schenke im hellen Licht der Sonne 
aus. Wohl war ſie riſſig und wenig anſehnlich und ſtand 
nicht mehr ganz lotrecht da, ſondern wie ein Menſch, der 
etwas verwachſen iſt. Aber unheimlich wirkte ſie heute 
ganz und gar nicht. Sie lag ſogar unmittelbar an der 
großen Landſtraße, nur wenige Schritte vom Waldrande 
entfernt. 

Werner nahm ſich vor, ſpäter die Chauſſee zu ver⸗ 
folgen und an jedem Gehöft, auf das er treffen würde, 
Erkundigungen nach den Zigeunern einzuziehen. Sie 
konnten ja ſchließlich nicht auf höckerigen Landwegen 
weitergezogen ſein. Zunächſt aber begab er ſich in die 
Schenke, um noch ein paar Worte mit dem Wirt zu 
reden. 

Als er eintrat, glaubte er zuerſt, allein in der Stube zu 
ſein. Die Sonne ſchien durch die blinden Scheiben gerade 
auf einen der klebrigen Tiſche. Um die vergoſſenen 
Schnapspfützen ſchwärmten Fliegen. Unſaubere Bier⸗ 
gläſer ſtanden noch auf der Theke. Und jetzt bemerkte 
Boitzenburg auch den dicken Herrn Wirt, der auf einem 
Stuhl dahinter eingeſchlafen war. 

Es koſtete einige Mühe, ihn in die Wirklichkeit zurück⸗ 


Lodger Volkszeitung — Montag, den 12. Juni 1933, 


darf man jagen: ſchon auf, oder noch auf? Hat die Frau 
Wirtin ſchon Kaffee bereit?“ 

Der Dicke erhob ſich mürriſch und ſchlüpfte in ſeinen 
grünen Pantoffeln hinaus, um das Gewünſchte zu be⸗ 
ſtellen. „Nich bei Tag und nich bei Nacht hat man ſeine 
Ruh'!“ räſonnierte er in ſeinen Bart. „Das huckt hier bis 
früh um fünfe, und nu geht das all wieder los!“ 

Doch als er nach kurzer Zeit mit dem Kaffeebrett zurück⸗ 
kam, hatte er ſich förmlich verändert und war nun der 
dienſteifrigſte, unterwürfigſte Gastwirt der ganzen Pro⸗ 
vinz. Werners Motorrad draußen vor der Tür hatte ihm 
einige Achtung beigebracht. 

„Jetzt war es ein leichtes, ihn in eine Unterhaltung zu 
ziehen. Mit dem dicken Bauch gegen einen Stuhl gelehnt, 
blieb er ſo lange dabei, bis Boitzenburg ſeinen Kaffee 
ausgetrunken hatte. 

„Herr Wirt“, begann Werner, „kommen hier wohl 
öfters Autos durch?“ Er hatte gemerkt, daß der Dicke ihn 
nicht wiedererkannte. 

„Was werden nich. Wenn das hier auch keine Durch⸗ 
fahrt is. Auf die Nehrung 'naus dürfen die nich. Da is 
geſperrt.“ 

„Fährt nie ein Auto auf die Nehrung?“ 

„Nie? Das kann man nu wieder auch nich ſagen. Vor⸗ 
geſtern erſt is eins dageweſen. Dem Herrn Landeshaupt⸗ 
mann ſeins. Das hatte gerade hier 'ne Panne.“ 

Nun hatte Werner erreicht, was er wollte. „Wie iſt das“, 
fragte er weiter, „dürfen die Herrſchaften auch Damen mit⸗ 
bringen, wenn ſie auf die Nehrung fahren, oder gilt die 
Erlaubnis nur für ſie ſelber?“ 

„Damens waren dabei“, war die prompte Entgegnung. 

„Aber Kinder werden ſie gewiß nicht mitnehmen 
dürfen? Wo ſollte das auch hinführen, wenn jede Standes⸗ 
perſon ihre Kinder mit auf die Nehrung brächte.“ 

„Nei, Kinder hatten ſie nich mit. Aber ſonſt — ſo 
kleine Krabben verderben die Chauſſeen am wenigſten. 


Boitzenburg ſah ihn ſcherf an. „Wiſſen Sie ganz genau, 
daß vorgeſtern kein Kind in dem Auto war?“ 

„Was werd ich nich wiſſen! Ich hab' ja ſelber Waſſer 
in den Kühler gefüllt. Zwei Damens waren drin und 
der Herr Landeshauptmann; weiter niemand.“ 

Werner ſchob die Taſſe zurück. „Herr Wirt, Sie müſſen 
mir jetzt die volle Wahrheit ſagen. Vorgeſtern nacht war 
ich nämlich ſchon einmal hier, und da erzählten Sie mir 
mit Beſtimmtheit, daß ein kleines, blondes Kind dabei 
geweſen wäre.“ 

Der Dicke begann nun zu lachen, daß ſein Bauch ins 
Schaukeln geriet. „Ach, nu hab' ich den gnäd'gen Herrn 
wahrhaftig nich wiedererkannt. Aber der gnäd'ge Herr 
können mir ſchon glauben, da war kein Kind und kein 
niſcht.“ 

„Warum haben Sie denn vorgeſtern etwas anderes 
behauptet?“ 

Der Wirt lachte nur noch mehr. „Na, ich ſah doch, daß 
der gnäd'ge Herr gern wollte, daß ein blondes Kind dabei 
geweſen war. Da hab' ich ihm den Gefallen getan.“ 

Werner bezahlte und brach auf. Es war ihm ſiedend⸗ 
heiß geworden vor Aerger. Wer kam auch auf ſolch eine 
dumme Idee! Er fühlte ſich ordentlich blamiert. Doch 
während der ſchnellen Fahrt vergaß er ſeine Enttäuſchung 
bald; Körper und Nerven ſtrafften ſich in zielbewußter 
Energie. 

Er fuhr mit ziemlicher Geſchwindigkeit, und ſobald er 
einen Ort oder ein Gehöft ſah, machte er Halt und fragte 
nach den Zigeunern. Es ging ſchon auf Mittag, als ihm 
der Amtsvorſteher eines Dorfes den erſten Fingerzeig 
geben konnte. Der freundliche Mann kam ſelbſt vor die 
Haustür. 

„Geſtern ſo gegen Mittag waren Zigeuner hier“, ſagte 
er. „Drei Wagen, ein großer und zwei kleinere. Die Leute 
wollten lagern; aber ich hab' ſo was nicht gern. Die 
ſtehlen wie die Raben, müſſen Sie wiſſen. So brachen ſie 


zurufen. „Herr Wirt!“ Werner rüttelte ihn lachend. „Wie 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig ab 15. Mai. 


Jabrilsbahnhof 


Abfahrt nach: 
Koluszki 


1.00 mit Anſchluß nach Tſchenſto 
chau, Krakau und Warſchau 
5.20 mit Anſchl. nach Warſchau 
7.15 mit Anſchl. nach Kattowitz, Kra. 
kau, Skarzyſto 
8.05 nur bis Widzew 
8.35 (verkehrt nur an Sonn⸗ und 
Feiertagen) 
9.35 (verkehrt nur an Sonn- und 
Feiertagen) 
10.25 (mit Anſchl. an die Schnellzug! 
nach Warſchau und Krakau) 
13.00 Lokalzug 
14.20 mit Anſchl. nach Warſchau 
14.50 direkt nach Skarzyſko 
15.30 Werktagszug 
16.30 mit Anschl. nach Tſchenſtochau 
17.40 mit Anſchl. nach Katowitz 
18.40 m. Anſchl. n. Warſchau u. Kra'au 
19.30 nach Warſchau über Koluszki 
direkt 
19.55 Werktagszug 
20 55 Lokalzug . 
21.40 Anſchl. n. Warſchau u. Skarzyſt 
22.50 Anſchluß n. Krakau u. Kattowitz 


Ankunft aus: 
Koluszki 
0.28 aus Warſchau, Krakau, Ska⸗ 
rzyſto 
5.05 Lokalzug 
6.10 Werktagszug 
7.09 aus Krakau, Skarzyfko 
7.30 Werktagszug 
7.55 Lokalzug 
8.14 Werktagszug 
8.42 aus Widzew 
9.45 aus Warſchau, Krakau, Kotto⸗ 
witz und Skarzuyfko 
12.12 aus Tſchenſtochau 
14.35 Lokalzug 
16.05 aus Warſchau 
20.35 aus Krakau, Kattowitz 
21.25 Feiertagszug 
22.01 Feiertagszug 
22.34 Lokalzug 
23.00 direkt aus Skarzyfko 


23.34 aus Warſchau, Krakau, Katto⸗ 
witz 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 


0.15 Widzew 

2.03 Oſtrowo über Kaliſch 

4.36 Warſchau 

6.05 Glowno (Feiertagszug 

7.28 Warſchau 

8.05 Koluszki 

8.36 Zdunſka⸗Wola mit Anſchluß 
nach Krasznic 

9.00 Kutno mit Anſchl. nach Danzig 

933 Oſtrowo und Poſen 

10.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen 

12.42 Poſen, Oſtrowo über Kaliſch 

12.57 Thorn und Ciechocinek 

13.12 Warſchau 

14.10 Zdunſka⸗Wola 

14.15 Kutno (nur an Vorfeiertagen 

16.07 Oſtrowo 

16.18 Warſchau 

16.33 Kutno, mit Anſchl. nach Poſen, 
Thorn, Gdingen 

18.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
u. Feiertagen) 

18.10 Tſchenſtochau Zdunſka⸗ 
Wola 

19.35 Oſtrowo 

19.56 Warſchau 

20.08 Lemberg. 

20.55 Zdunſka⸗Wola 

21.25 Thorn und Ciechocinek 

22.08 Poſen über Kaliſch 

23.20 Lowicz 

3330 Zdunſka⸗Wola 


über 


Ankunft aus: 

1.12 Poſen 

1.15 Widzew 

1.51 Warſchau 

4.24 Oſtrowo 

6.00 Zdunſka⸗Wola 

6.03 Kutno 

7.23 Poſen 

7.26 Lowicz 

7.55 Thorn und Ciechocinek 
8.35 Glowno (an Vorfeiertagen) 
8.46 Lemberg 

8.51 Oſtrowo 

9.25 Warſchau 

10.25 Zdunſka⸗Wola 

12.15 Poſen 

12.28 Warſch u 

13.39 Kutno 

14.25 Glowno (an Feiertagen) 
14.37 Zdunſka⸗Wola, Tſchenſtocha ! 
15.57 Warſchau 

16.10 Oſtrowo 

18.56 Koluszki 

19.03 Zdunſka⸗Wola 

19.45 Poſen, Oſtrowo 

19.54 Kutno 

1.20 Zdunſka⸗Wola lein Nachfeter- 

tagszug) 
21.57 Warſchau 
22.23 Glowno (verkehrt nur an Nach⸗ 
feiertagen) 

23.05 Thorn und Ciechocinek 
23.11 Zdunſka⸗Wolo 


Die wiegen ja ſo gut wie nichts.“ 


Rn 


Klavier: 
unterricht 


gründlich, Erwachſene ge⸗ 
kürzte Methode. Monatlich 
12 Zloty. Gelegenheit zum 
Ueben. — Kilinſkiego 140, 
Wohnung 21, linke Off. 


2 Frontladen 


mit Wohnungen zu ver⸗ 
mielen. Zu erfragen beim 
Wirt, Kilinſkiego 242, 


Möbel 


Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer⸗Ein richtungen, neuzei⸗ 
tige Kabinetts, Ottomanen, 
Stühle, ovale Tiſche ſolider 
Ausführung zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen empfiehlt das 
Möbellager Z. KALINSKI 
Nawrot 37. 


Kauft aus 1. 


wieder auf und zogen davon.“ (Fortſetzung folgt.) 


Verein Deutſchſprechender 
Katholiken 


Sonntag, den 18. Juni, veranſtaltet der Ver⸗ 
ein zur Stärkuung ſeines Wohltätigkeitsfonds im 
Braunſchen Garten, Pfaffendorf, Przendzalniang 68 
(Zufahrt mit den Tramlinien Nr. 10 und 16), ein 


Garten. Kinderfeſt 


Beginn 3 Uhr. — Eintritt 1 Zl., Kinder bis zu 14 Jahren, falls 
in Begleitung der Eltern, frei. — Das Feſt findet auf jeden Fall 
ſtatt, bei ungünſtigem Wetter im Saale. 


Im Programm: Kegelbahn, Scheibenſchießen, Tombola. 
i 5 Kinderspiele. Kinderummug. + 
Poſaunenorcheſter des Geſangvereins „Cäcilie“⸗Konſtantynow. — Tanz 


im angrenzenden Saale. — Der Garten iſt beleuchtet. 
Mitglieder, Angehörige ſowie befreundete Vereine, Gönner des 
Vereins ladet herzlich ein die Verwaltung. 


— 


Bibliothek 


Große Auswahl | | 
Kinder: | Jeder⸗ 
wagen, matratzen ſ der Unterhaltung und des Willens . 
Metall: ame. Dring- | (57. Jahrgang — 1933.) 
betiſtellen mſchlnen (| Die beſte Zeitschrift, reich an Unterhal ⸗ 
erhältlich im Fabelts⸗Sager | tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen 


„DOBROP OI.“ sn. bieten 7 


Tel. 158.81, im Hofe 


: und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 
Rätſelecke. 


Preis mit Zuſtellung ins Haus Mk. 1.40 
and. 


| 
Augenheilanſtalt | 3 „ 


mit Kranlenbetten von | Bud und Zeitfehriftenvertrieb 


D.B.Donchin 


Empfang von Augenteanien für Dauerbehand⸗ 
lung in der Heilanſtalt (Operationen ert.) 
30 bis 1 Uhr und 


0 
wie auch amhbulatoriſch von 9 
von 47.30 Uhr a 


Petrilauer Sir. 90, Tel. 22172 


LEER 
Dr. 5. Kantor 


wohnt jetzt 
Petritauer 90, Telephon 129-45 


Haut⸗, venerlihe und Haartrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—8.30 Uhr abends 
Feiertagen von &—2 Uhr 


Aan. 


Sonntags und an 


| 
| 
dere Band f cin ce n iu: be. 
| 
| 


= „Boltsprefie“ 
| Lodz, Petrikauer Str. ver 
1 2 — 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


bends 


Telephonanruf genügt. 


